
halb ist es überall notwendig, nüchtern zu prüfen, ernsthaft zu rechnen 
und die Arbeit so zu organisieren, daß sich das Verhältnis von Aufwand 
und Ergebnis noch entschiedener und schneller verbessert. Darin beruht 
die Hauptreserve für das weitere Wachstum des Nationaleinkommens. 
Deshalb steht völlig zu Recht in den Kampfprogrammen der Grundorgani­
sationen, in den Wettbewerbsbeschlüssen der Betriebe die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität als erster und wichtigster Punkt.
Die von den Betriebskollektiven am Jahresbeginn eingeleiteten Wettbe­
werbsaktivitäten machen das Jahr der 165. Wiederkehr des Geburtstages 
und des 100. Todestages von Karl Marx zum Jahr der großen Initiative und 
des politischen Massenkampfes zur allseitigen Stärkung unserer Arbeiter- 
und-Bauern-Macht.

Im Sinne von Karl Marx zu handeln - das heißt, neue Arbeitstaten für die 
auf das Wohl desVolkes gerichtete Politik der SED zu vollbringen. Wirk­
sam unterstützen deshalb die Leitungen der Parteiorganisationen, der Ge­
werkschaften und des Jugendverbandes alle Initiativen, die sich auf die 
schöpferische Bewältigung der anspruchsvoller gewordenen Aufgaben 
bei der weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
in der DDR konzentrieren. Gefördert wird die Kampfbereitschaft der Kol­
lektive, sich den aus der Zuspitzung der internationalen Lage resultieren­
den Problemen zu stellen und auf die das Leben der Menschheit bedro­
hende Politik der aggressivsten NATO-Staaten noch nachdrücklicher mit 
ihrer Tat für den Frieden zu reagieren. Dementsprechend orientieren die 
Parteiorganisationen in ihren Kampfprogrammen alle Werktätigen auf die 
erfolgreiche Verwirklichung der ökonomischen Strategie des X. Parteita­
ges der SED.
Die vielfältigen Maßnahmen und Aktivitäten zielen auf einen hohen Lei­
stungszuwachs ab, darauf, mit weniger Aufwand mehr verfügbare Endpro-
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